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„Eine Entdeckungsreise besteht 
nicht darin, nach neuen Land-

schaften zu suchen, sondern neue 
Augen zu bekommen.“ 

  
Marcel Proust (1871 - 1922) 

französischer Schriftsteller  

Budapest ©Fotos:Klaus Bädicker 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine erholsame 
Sommer– und Urlaubszeit. 

Vom 13.07.-06.09.2018 
stellt der Fotograf Klaus 
Bädicker seine Fotos im 
Schaufenster der Philipp-
Schaeffer-Bibliothek 
aus. 
Diese Stadt hat es in sich, 
an sich und unter sich, 
mal oben, mal unten, mal 
in halber Höhe, mal in 
den Höfen oder Räumen. 
Aber in jedem Falle in 
Hülle und Fülle. Schöne 
Details ohne Ende, alle 
Stile und Farben. Kopf 
hoch, da ist schon wieder 
etwas zu entdecken. 
Der Fotograf Klaus Bädi-
cker ist hunderte Kilome-
ter in der ungarischen  
Hauptstadt unterwegs 
gewesen, die er nach 
eigenen Angaben besser 
kennt als Berlin.  

Budapest, du Schöne - eine Liebeserklärung an die Fünf-Sterne-Plus-Metropole 
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Sommer der grafischen Literatur 

Den Jaja Verlag gibt es nun schon beinahe 
sieben Jahre. 
Wir feiern darum unser siebenjähriges Beste-
hen am 06.07.2018 in der Bibliothek am 
Luisenbad mit einem supertollen Überra-
schungsprogramm mit Musik (Orchestre 

Miniature in the Park) und Lesungen ab 
18.00 Uhr  
In unserer kleinen Ausstellung werden wir 
handverlesene Originale und Prints an die 
Wände hängen, vom Comic-Storyboard-
Scribble bis hin zu großformatigen gemalten 
Originalen, um auch ein wenig den Weg von 
der Kunst zum Buch zu zeigen. Und fast alle 
Bücher liegen zum Schmökern aus! 

7 Jahre JaJa! 

©avant-verlag  

Der Sommer ist da und die Bibliothek am Luisenbad feiert ihn mit grafischer Literatur und 
Musik!  Gestartet wird am Donnerstag, den 05.07.2018 mit dem "Salon der Graphischen 
Literatur". Von 10.00 -17.00 Uhr stellen Graphic Novel-Verlage ihre Neuerscheinungen 
vor. Mit dabei sind die Verlage  Avant, Carlsen, Büchergilde, Edition Moderne, Jaja, Panini, 
Parallelallee, Reprodukt, rotopol und Stuart & Jacoby. Es werden den ganzen Tag über 
Comiczeichner*innen, wie z.B. Flix, Katja Klengel, Mikael Ross, Lukas Jüliger, Sebasti-
an Lörscher und Hamet Eshrat ihre Bücher kurz und knapp persönlich vorstellen. 
 
Am Abend um 20.00 Uhr wird es eine musikalische Weltpremiere geben: Der israelische 
Pianist und Komponist Itay Dvori, der das Format der vertonten Graphic Novel prägt, führt 
seine neusten Kompositionen auf. Zu seinen Vertonungen der Graphic Novels Alessandro 
Sanna "Der Fluss" (Peter Hammer Verlag)  und Edmond Baudoin "Die Reise" (Edition Mo-
derne) werden die Panels aus den Comics an die Wand projiziert: Ein Erlebnis zwischen 
Stummfilm und Bilderbuchkino für Erwachsene. 
Vom 13.07. bis 07.09.2018 wird die Bibliothek am Luisenbad dann zum Showroom für 
das Genre. Während des Sommers der grafischen Literatur zeigen vierzehn Comic-
Verlage ihr Programm und laden 
zum Stöbern und Ausleihen von 
Graphic Novels. Zusätzlich sind 
dann auch die Verlage  

Knesebeck, Schreiber & Leser, Suhrkamp und Splitter dabei. 
Dazu sind im Galeriebereich der Bibliothek Blätter aus Spirou & Fantasio 
Spezial: Spirou in Berlin des Berliner Comic-Künstlers Flix zu sehen. 

Sommer der grafischen Literatur 

 

Sommer der grafischen Literatur 

Schöne Bücher für Kinder und Jugendliche 

Vom 01.08.-21.09.2018 präsentiert der 
Prestel Verlag seine Bücher in der   
Philipp-Schaeffer-Bibliothek. 
Der Prestel Verlag, der mit seinen  
hochwertigen Kinderbüchern, Büchern  
zu Kunst, Fotografie und Lifestyle in 
englischer und deutscher Sprache ei-
ner  der weltweit führenden Verlage in 
diesen Themenfeldern ist, präsentiert 
Kunstbücher für Kinder. Bei Prestel 
Junior erscheinen außerdem Bücher 
zur Architektur für Kinder, herausra-
gend illustrierte Sachbücher sowie be-
sondere Bilderbücher in deutscher und 
englischer Sprache. Gemeinsam sind 
allen Büchern, die hohe künstlerische 
Qualität der Illustrationen und eine 
hochwertige Ausstattung. 

 

©Prestel Verlag 

 

Geschichten fürs Leben  

Vom 01.08.-21.09.2018 präsentiert der Verlag Oe-
tinger Taschenbuch sein Jugenbuchprogramm in 
der Schiller-Bibliothek. 
Oetinger ist seit 1949 einer der erfolgreichsten deut-
schen Kinder- und Jugendbuchverlage und immer 
wieder Vorreiter im deutschsprachigen Kinder- und 
Jugendmedienmarkt. Neben den Klassikern von 
Astrid  Lindgren und Erich  Kästner verlegt die 
Verlagsgruppe die Werke  der erfolgreichsten deut-
schen Autorinnen und Autoren, darunter Kirsten 
Boie, Cornelia Funke und  Paul Maar. Autoren, Illus-
tratoren und Übersetzer der Verlagsgruppe werden 
immer wieder mit renommierten Preisen ausge-
zeichnet. 

 

©Verlag Oetinger 
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©Verlag dtv 

Der Verlag dtv, der zu den größten unabhängigen Publikumsverlagen 
im deutschsprachigen Raum gehört, präsentiert sein Krimiprogramm 
vom 13.08.-05.10.2018 in der Bruno-Lösche-Bibliothek.   
Das Spektrum des dtv-Programms umfasst außerdem internationale 
und deutschsprachige Belletristik, Sachbücher, Ratgeber, Kinder- 
und Jugendbücher sowie Literatur für junge Erwachsene. 

 

Rakete gelandet oder startklar 
zum Abflug?  
Die Entscheidung liegt bei den 
Kindern, die an der roten Rake-
te sitzen, lesen und schreiben 
können oder vielleicht im Um-
kreis des neu erworbenen  Mö-
bels in den Bilderbuchtrögen 
stöbern möchten. Die Kinder-
bibliothek der Schiller-Bibliothek 
wartet auf junge ForscherInnen. 

©Stadtbibliothek Berlin-Mitte 

Durch den Schwund der natürlichen Ressourcen und durch 
gesellschaftlichen Wandel gewinnt Upcycling an Bedeu-
tung - dann wird aus wertlos wertvoll. 
Kosteneinsparungen und neue Vermarktungsmöglichkeiten 
sind weitere Vorteile, so entstehen z.B. aus alten Autorei-
fen Sohlen für Flip-Flops, aus alten Büchern und kaputten 
Jeans Sonnenbrillen oder aus Kaffeesatz Tassen. 
Wer seinen ökologischen Fußabdruck durch eine nachhal-
tige Lebensweise verkleinern möchte, z.B. durch weniger 
Konsum und die Vermeidung von Einwegverpackungen 
oder aus gebrauchten Gegenständen mit Kreativität und 
viel Spaß etwas Neues gestalten will, der findet dazu in 
den neuen Trendmedien Anregungen und originelle Upcyc-
ling-Ideen: Möbelbau aus Paletten oder Lampenherstellung 
aus Schraubgläsern oder die Herstellung von Alltagsge-
genständen aus alten Kleidern oder Accessoires. 
Die aktuellen 
Trendmedien stehen ab 01.08.2018 in der Philipp-
Schaeffer-Bibliothek, in der Bibliothek am Luisenbad, in 
der Schiller-Bibliothek, in der Bruno-Lösche-Bibliothek 
und in der Hansabibliothek zur Ausleihe zur Verfügung.  

TREND-Thema im August/September - Upcycling 

©pixabay.com 

 Seit nunmehr zwei Jahren gibt es das Projekt WikiWedding im 
Rahmen der Online-Enzyklopädie Wikipedia. Damals fuhr South-
park, der (nach eigener Aussage) berühmteste Wikipedianer 
Deutschlands, auf dem Weg zu seiner Datsche durch ein ihm un-
bekanntes Gebiet, über das bei Wikipedia nur dürftige Informatio-
nen zu finden waren. Ein unakzeptabler Zustand, den es zu ändern 
galt! Mehrere Mitstreiter waren bald gefunden, die sich engagiert 
an die Arbeit machten. In der Folgezeit wurden fast 120 Artikel 
über die beiden Ortsteile Wedding und Gesundbrunnen neu erstellt 
oder überarbeitet.  
Zum Projekt gehört aber auch die Präsenz vor Ort. So haben wir in 
der Schiller-Bibliothek einen Partner gefunden, bei dem wir regel-
mäßig mit einem kleinen Info-Stand präsent sind. Wie auch an 
anderen Orten, konnte hier die Ausstellung von Fotos aus der Wi-
kipedia gezeigt werden. Und es kommt immer wieder zu überra-
schenden Momenten und Begegnungen, mit Menschen aus dem 
Kiez, die man ewig nicht gesehen hat. 
 
Ein Teil unseres Projektes, der uns besonders am Herzen liegt, 
war bisher noch nicht sehr ergiebig. Unter dem Titel „Scan den 
Wedding“ möchten wir private Bilder von Weddingern einscannen 
und veröffentlichen. Viele Alt-Weddinger haben den Bezirk verlas-
sen oder die Erben wissen nicht, welche Schätze sie hüten. Darum 
hier unsere Bitte an alle, die alte Fotoalben besitzen: „Komm doch 
mal 'rüber Mann und setz' dich zu mir hin“. 

Wikipedia und Wedding - Dit passt!  


